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Erhöhung der Versorgungsqualität – durch das GKV-VSG?

† Seminarziel

Das GKV-VSG soll die Versorgungsqualität 

in der gesetzlichen Krankenversicherung ver-

bessern. Hierzu gibt es einige Ansatzpunkte, 

u. a. auch die Neuordnung der selektiven 

Vertragsabschlüsse der Krankenkassen. 

Dieses Seminar greift diese und weitere 

Neuentwicklungen auf, immer vor dem Hin-

tergrund der Frage, was Krankenkassen und 

pharmazeutische Industrie leisten können, 

um eine bestmögliche Patientenversorgung 

zu gewährleisten. Dabei werden auch die 

Implikationen für den AMNOG-Prozess 

thematisiert. Welchen Stellenwert haben 

Versorgungsdaten im Nutzendossier? 

Welche Rolle spielt der Versorgungsbedarf 

in der nachfolgenden Preisverhandlung?

Dieses Seminar gibt Ihnen ein kompaktes 

Update zu den kommenden Neuregelun-

gen und zeigt Ihnen neue Chancen für die 

Zusammenarbeit zwischen Industrie und 

GKV auf. 

† Teilnehmerkreis

Dieses Seminar richtet sich an Geschäfts-

führer sowie Fach- und Führungskräfte 

der pharmazeutischen Industrie und aus 

Krankenkassen. 

Insbesondere diejenigen, die Versorgungs-

projekte initiieren möchten, sind zum Aus-

tausch eingeladen, bietet doch das GKV-VSG 

hier neue Ansatzpunkte.

† Ihre Referenten

Ministerialdirigent Joachim Becker 
Gesundheitsexperte, 

Berlin 

Axel Böhnke 
– Seminarleitung–

raptor Pharmaceuticals Germany GmbH,

Frankfurt

Director Market Access, 

Managed Care and Health Economics

Dr. Antje Haas 
GKV-Spitzenverband, 

Berlin 

Abteilungsleiterin Arznei- und Heilmittel

Dr. Jan Helfrich 
DAK-Gesundheit, 

Hamburg 

Referent des Vorstandes

Thomas Müller 
Gemeinsamer Bundesausschuss (G-BA), 

Berlin 

Arzt und Apotheker, 

Leiter Abteilung Arzneimittel

† Parlamentarischer Abend

Am Vorabend – 18. Juni 2015 – fndet im  

Tagungshotel ein parlamentarischer Abend 

mit Vertretern des Gesundheitsausschusses 

des deutschen Bundestags statt. Sprechen 

Sie uns bitte an, wenn Sie an einer persön- 

lichen Einladung interessiert sind.



Versorgungsprogramme unter AMNOG & GKV-VSG

† Ihr Programm von 9.00 – 17.00 Uhr

9.00 Uhr

Das Versorgungsstärkungsgesetz 

und die Implikationen unter 

Healthcare-Aspekten
Ministerialdirigent Joachim Becker

†  Ausgestaltung des Innovationsfonds
†  Neuordnung der selektiven Vertrags- 

abschlüsse der Krankenkassen
†  Auswirkungen auf Medizinprodukte und 

die Arzneimittelversorgung
†  Weitere Neuregelungen im Überblick

10.30 Uhr Kafeepause

10.45 Uhr

Sektorübergreifende Versorgungs-

projekte von Krankenkassen 
Dr. Jan Helfrich

†  Was ändert sich durch das  
Versorgungsstärkungsgesetz?

†  Implikationen für die Zusammenarbeit 
mit Healthcare-Unternehmen?

†  Datenschutz – noch immer ein  
Hemmschuh für Versorgungsforschung 
und Versorgungssteuerung? 

†  Keine Chance für Daten für die frühe  
Nutzenbewertung?

11.45 Uhr

Unmet Medical Need? Gang zur 

Krankenkasse vorbereiten!
Axel Böhnke

†  (Unmet) Medical Need statt Marketing?
†  Von Evidenz und Eminenz
†  Zwischen Wunsch und Wahrheit

12.45 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr

Versorgungsdaten im  

Nutzendossier?
Thomas Müller

†  Evidenznachforderung bei befristeten 
Beschlüssen – mit Daten aus nicht- 
interventionellen Studien? 

†  Anforderungen an Registerdaten 
†  Patient Reported Outcomes (PRO) – 

Stellenwert in der frühen Nutzen- 
bewertung? 

†  Innovationsfonds:  
Chancen für die Arzneimitteltherapie?

15.00 Uhr

Versorgungsbedarf/Medical Need 

und Versorgungsangebot – Rolle in 

der Erstattungsbetragsverhandlung
Dr. Antje Haas

16.00 Uhr

Diskussionsrunde:  

Versorgungsmanagement –  

Beitrag der pharmazeutischen  

Industrie und der Stellenwert in 

der Nutzenbewertung
Axel Böhnke, Dr. Antje Haas, Dr. Jan Helfrich, 

Thomas Müller

17.00 Uhr Seminarende



Erhöhung der Versorgungsqualität – durch das GKV-VSG?

Anmeldung unter

service@forum-institut.de oder

Fax +49 6221 500-555

† Anmeldeformular

Ja, ich nehme teil am Seminar

  Erhöhung der Versorgungsqualität –  

durch das GKV-VSG?

 Ich bin an weitergehenden Informationen über FORUM-

 Veranstaltungen interessiert und damit einverstanden,

 dass mir diese auch per E-Mail übermittelt werden.

Name, Vorname

Position/Abteilung 

Firma

Straße

PLZ/Ort/Land

Tel./Fax

E-Mail

Ansprechpartner/in im Sekretariat

Datum, Unterschrift

† Rückfragen und Information

Für Ihre Fragen zum Seminar und 

unserem gesamten Programm 

stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Henriette Wolf-Klein

Bereichsleitung Healthcare

Tel. +49 6221 500-680

h-wolf.klein@forum-institut.de

FORUM · Institut für Management GmbH · Postfach 10 50 60 · 69040 Heidelberg

Tel. +49 6221 500-500  ·  Fax +49 6221 500-555  ·  www.forum-institut.de

† AGB

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen

(Stand: 01.12.2011), die wir auf Wunsch jederzeit 

übersenden und die im Internet unter 

www.forum-institut.de/agb eingesehen werden können.

† So melden Sie sich an

† Anmelde-Hotline: +49 6221 500-500

† Tagungs-Nr. 15 06 236

† Termin/Veranstaltungsort:

Freitag, 19. Juni 2015 in Berlin, 9.00 - 17.00 Uhr

Steigenberger Hotel Am Kanzleramt

Ella-Trebe-Straße 5 · 10557 Berlin

Tel. +49 30 740743-0 · Fax +49 30 740743-999

† Gebühr:

€ 1.050,– (+ gesetzl. MwSt.) inkl. hochwertiger 

Dokumentation (auch zum Download), Zertifkat, 

Arbeitsessen, Erfrischungen und Kafeepausen.

† Logistik:

Exklusiver Logistikpartner

www.deutschepost.de 

† Zimmerreservierung:

Für FORUM-Teilnehmer steht bis 4 Wochen vor Ver-

anstaltungsbeginn ein begrenztes Zimmerkontingent 

zu Vorzugskonditionen zur Verfügung. Bitte nehmen 

Sie die Reservierung direkt im Hotel unter Berufung 

auf das FORUM-Kontingent vor.


